
Ernteberichterstattung über Obst in Bayern
im Juli/August 2004

Statistische Berichte

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenverarbeitung

Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, München, 2004
Für nichtgewerbliche Zwecke sind Vervielfältigung und unentgeltliche Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. 
Die Verbreitung auch auszugsweise, über elektronische Systeme/Datenträger bedarf der vorherigen Zustimmung. 
Alle übrigen Rechte bleiben vorbehalten.

©  

Ausgegeben im Oktober 2004

Herausgeber und Vertrieb: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, 80331 München, Neuhauser Straße 8 
                                         Telefon: 089 2119-205      Telefax: 089 2119-457      Internet: www.statistik.bayern.de

Kennziffer 
C II 3 m  
8/04

  
Bestellnummer: 
C23013 200404
Einzelpreis: 
2,50 €

Umweltfreundliches Papier, 
hergestellt aus 100% Altpapier

Niederschläge
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1. Allgemeines

In der Berichtszeit, die vom 11. Juli bis 30. August dauerte, war es in Bayern sommerlich 
warm. Niederschläge fielen meist ausreichend, gebietsweise wurde Hagelschlag gemeldet. 

In den beiden folgenden Schaubildern sind die Einstufungen der Berichterstatter für die 
Niederschläge und den Temperaturverlauf in den bayerischen Obstanbaugebieten im Ver-
gleich zum Vorjahr dargestellt:

Der Befall durch Pflanzenkrankheiten und tierische Schädlinge hat gegenüber der 
Vorperiode spürbar zugenommen und liegt aufgrund der Witterung auch über dem Niveau 
des Vorjahres. Die Sachverständigen meldeten vor allem Birnengitterrost an Birnen und 
Apfelwickler an Äpfeln, des weiteren stellten sie Schorf und Monilia sowie Maden und 
Blattläuse an verschiedenen Obstarten fest. 

1,3

97,7

28,4

69,1

0,0
2,5

97,5

2,513,6

79,0

7,4



2. Endgültige Ertragsschätzungen für Mirabellen, Renekloden, Aprikosen und Pfirsiche im Marktobstbau
sowie Himbeeren im August 2004 und Verwendung der Ernten

    Das folgende Schaubild zeigt die Ertragsentwicklung der genannten Obstarten in Bayern seit 2002:   

Erträge verschiedener Obstarten im Vergleich
Kilogramm je Baum bzw. bei Himbeeren je m²
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Die Verwendung der Ernte von Mirabellen Renekloden, Aprikosen, Pfirsichen und Himbeeren durch die Erzeuger
zeigt die folgende Tabelle: 

3. Ertragsvorschätzung für Äpfel und Birnen

Nach den Vorschätzungen der Obstberichterstatter ist bei den Äpfeln im Marktobstbau von einem Ertrag auszugehen, der   
über dem des Vorjahres liegen wird. Bei den Birnen werden die Erträge des Vorjahres leicht unterschritten. Bei der    
Berechnung wurden die Anbauflächen aus der Obstanbauerhebung 2002 zugrunde gelegt.  
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